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1. DIE GRÜNEN FRAUEN WIEN 

1.1. Die Grünen Frauen Wien, Frauenorganisation (FO) der Grünen – Grüne Alternative 
Wien, ist eine Teilorganisation der Grünen Alternative Wien und den Grundsätzen der 
Grünen Alternative verpflichtet. 

Die Grünen Frauen Wien vertreten die Interessen von Frauen innerhalb wie außerhalb  
der Partei. Trans*frauen sind bei den Grünen Frauen Wien Teil der Organisation. 

1.2. Die Grünen Frauen Wien stellen sich folgende Aufgaben und setzen sie nach Maßgabe 
der personellen und materiellen Möglichkeiten um: 

	  �Alle Themenbereiche der Grünen und der Tagespolitik aus frauenpolitischer 
Sicht kritisch zu beobachten, zu hinterfragen und zu bewerten - die Ergebnisse 
daraus sollen sowohl grün-intern, als auch nach außen wirken; 

	  Erarbeitung politischer Positionen zu Frauenpolitik und Gleichstellung; 

	  �Inner- und außerparteilich größtes Augenmerk auf Geschlechterdemokratie zu 
legen, sie allgemein verständlich zu machen, zu vertreten und voranzutreiben; 

	  �Auf innerparteiliche Schwachstellen in Bezug auf Geschlechterdemokratie zu 
achten und korrigierend einzugreifen; 

	  �Maßgeblich Beiträge zur Bewusstseinsbildung bei Grünen Mitgliedern und zur 
Schärfung der Sensibilität innerhalb der Grünen gegen frauenfeindliche Äuße-
rungen, gegen Abwertung und Benachteiligung von Frauen in Wort und Tat 
zu leisten; 

	  �In Bereichen, die Frauen betreffen oder betreffen können - also praktisch in 
allen - feministisch aktiv zu werden; 

	  �Frauen innerparteilich zu fördern und zu unterstützen, sowohl moralisch, bera-
tend, begleitend, durch Schulungen als auch durch Vernetzung, Kommunikation, 
Bildung von Seilschaften; 

	  �Spezifische Unterstützung von Frauen, die für Funktionen oder Mandate  
kandidieren, sowohl parteiintern als auch nach außen, wenn möglich durch  
Grüne Mentorinnen, zu leisten; 

	  ��Die Kommunikation innerhalb der Grünen zu fördern und Information über  
unsere Arbeit zu verbreiten durch regelmäßig stattfindende Veranstaltungen; 



	  �Kontakte und Kommunikation mit autonomen Frauengruppen, -projekten,  
- initiativen herzustellen und mit ihnen themenspezifisch zusammenzuarbeiten; 

	  �Intensive Zielgruppenarbeit sowie Öffentlichkeits- und Pressearbeit zu  
betreiben;

	  �Entwicklung und Umsetzung von frauenpolitischen Projekten und Aktionen.

2. MITFRAUEN UND STIMMBERECHTIGTE 

2.1. Die FO besteht aus ihren Mitfrauen, die ihre Mitfrauschaft durch eine schriftliche Bei-
trittserklärung dokumentieren. Der Beitritt muss vom Vorstand der FO bestätigt werden. 
Kommt es bei der Behandlung einer Beitrittserklärung zu einem berechtigten Einwand 
seitens eines Vorstandsmitglieds, ist die Aufnahme zu vertagen und die Aufnahmewerberin 
zu einer der nächsten Vorstandssitzungen zu laden. Die Entscheidung hat nach Anhörung 
der Betroffenen zu erfolgen. Entscheidet der Frauenvorstand auf Nichtaufnahme, hat die 
Betroffene die Möglichkeit des Einspruchs an die Vollversammlung der Frauenorganisation. 
Diese entscheidet nach Anhörung beider Standpunkte endgültig. 

2.2. Die Mitfrauschaft ist an keinen finanziellen Beitrag gebunden. Die Mitfrauen verpflich-
ten sich aber, die Grundwerte der Grünen Wien, insbesondere feministisch, zu unterstüt-
zen, sowie die FO finanziell (z.B. durch Widmung des Mitgliedsbeitrags an die Partei für  
die Grünen Frauen Wien) und/oder durch ihr Engagement - organisatorisch, inhaltlich, bei 
Aktionen- zu unterstützen bzw. ihre Solidarität mit der FO zu bekunden. Weibliche Mitglie-
der der Grünen Wien sind automatisch Mitfrauen. Nicht-Mitglieder der Grünen Alternative 
Wien können ohne weiteres Mitfrauen der FO mit allen Rechten und Pflichten der FO wer-
den, solange sie nicht gleichzeitig bei einer anderen wahlwerbenden Partei engagiert sind. 

2.3. Mitfrauen der FO, die gegen die Grünen Grundwerte verstoßen, können von der Voll-
versammlung aus der FO ausgeschlossen werden. Das Ausschlussprozedere erfolgt analog 
zum Statut der Wiener Grünen. 

2.4. Mitfrauen haben aktives und passives Wahlrecht bei der Wahl des Frauenvorstands 
und das Recht, bei Finanz- und Statutenfragen und der Auflösung der FO mitzubestimmen. 

2.5. Weibliche Mitglieder der Grünen Alternative Wien haben auf Vollversammlungen  
die gleichen Rechte wie Mitfrauen der FO, mit Ausnahme der Auflösung der Frauenorgani-
sation. 

2.6. Männer, die die FO finanziell und/oder durch ihr Engagement - organisatorisch, 
inhaltlich, bei Aktionen - unterstützen bzw. ihre Solidarität mit ihr demonstrieren, sind als 
fördernde Mitglieder willkommen, können aber kein Mitspracherecht in der FO erwerben. 



3. DIE FRAUENVERSAMMLUNG/VOLLVERSAMMLUNG 

3.1. Das oberste Entscheidungsgremium ist die Wiener Frauenversammlung (Vollversamm-
lung). 

	� 3.1.1. Sie muss mindestens einmal in zwei Jahren vom Frauenvorstand einberufen 
werden. Dazwischen kann sie sowohl vom Frauenvorstand als auch von mindestens 
25% der Mitfrauen der FO einberufen werden. 

	 3.1.2. Zur Neuwahl des Vorstandes wird jedenfalls eine Vollversammlung einberufen. 

3.2. Die Frauenversammlung muss mindestens drei Wochen vor ihrem Termin in einer  
Aussendung an alle weiblichen Mitglieder und alle Mitfrauen der FO sowie beim Informa-
tionsorgan der Wiener Landesorganisation angekündigt werden. 

	 3.2.1. Diese Aussendung muss die vorläufige Tagesordnung enthalten. 

	� 3.2.2. Anträge und Kandidaturen können bis eine Woche vor der Frauenversamm-
lung schriftlich eingebracht werden. Ab diesem Zeitpunkt sind die Anträge bei der 
Frauenorganisation einsehbar. Darüber hinaus werden die Anträge in den Ordner 
der Grünen Frauen Wien auf Zimbra gestellt und per Email ausgesendet. Anträge, 
die danach noch eingebracht werden, können mittels Dringlichkeitsantrag mit einer 
2/3-Mehrheit bei der Frauenversammlung zugelassen werden und werden bei  
Zulassung nach den rechtzeitig eingebrachten Anträgen behandelt.

3.3. Auf der Frauenversammlung erfolgt die Wahl des Frauenvorstandes für zwei Jahre. 
Der Frauenvorstand besteht aus der Sprecherin der Grünen Frauen Wien, die direkt von der 
Frauenversammlung als solche gewählt wird, und sechs weiteren Vorstandsfrauen (siehe 
Absatz 4.1.). Weiter wird auf der Frauenversammlung über Anträge/Resolutionen abge-
stimmt. Die Statuten können nur von der Frauenversammlung bestätigt oder abgeändert 
werden. 

3.4. Die Frauenversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitfrauen 
(siehe Absatz 2.1.) anwesend ist. Ist dies nicht der Fall, so ist die Frauenversammlung eine 
halbe Stunde später beschlussfähig. Die Beschlussfähigkeit ist so lange gegeben, solange 
die Hälfte der Anzahl der zu Beginn der Beschlussfähigkeit anwesenden Frauen noch zuge-
gen ist. 

3.5. Es gibt die Möglichkeit, schwierige Probleme in Klausur der Mitfrauen der FO und der 
weiblichen Mitglieder der Grünen Alternative Wien zu besprechen. Die Klausur muss auf  
Antrag von einer Mitfrau oder mehreren mit 2/3- Mehrheit der Mitfrauen der FO und der 
weiblichen Mitglieder der Grünen Alternative Wien beschlossen werden. 

3.6. Abstimmungen

	� 3.6.1. Abstimmungen über inhaltliche Entscheidungen werden grundsätzlich offen, 
auf mehrheitlichen Wunsch jedoch geheim durchgeführt. 

	� 3.6.2. Beschlüsse werden – so in diesem Statut nicht anders geregelt - mit einfacher 
Mehrheit getroffen. 

	� 3.6.3. Bei Statutenfragen sind nur Mitfrauen der FO sowie weibliche Mitglieder der 



Grünen Alternative Wien stimmberechtigt. Statuten können nur mit 2/3-Mehrheit 
(2/3 der abgegebenen gültigen ja und nein Stimmen) geändert werden. 

	� 3.6.4. Bei Finanzfragen sind nur Mitfrauen der FO stimmberechtigt. Alle anderen  
haben aber beratenden Status. 

	� 3.6.5. Bei der Auflösung der FO sind nur die Mitfrauen der FO stimmberechtigt.  
Die Auflösung braucht eine 3/4-Mehrheit. Über die Auflösung der FO kann allerdings 
nur auf einer eigens dafür einberufenen Frauenversammlung, deren Tagesordnung 
nur aus dem einzigen Punkt „Antrag auf Auflösung der FO“ besteht, abgestimmt 
werden. 

3.7. Wahlen

	 3.7.1. Persönlichkeitswahlen werden geheim durchgeführt.

	� 3.7.2. Gewählt werden kann jede Frau, die Mitfrau der FO oder Mitglied der Grünen 
Alternative Wien ist und ihre Kandidatur nachweislich bis spätestens eine Woche vor 
dem Wahltermin im Büro der Grünen Frauen Wien schriftlich bekannt gegeben hat. 

	� 3.7.3. Der Ablauf der Wahlen ist in der Wahlordnung geregelt. 

	� 3.7.4. Eine Frau ist gewählt, wenn sie mehr als 50% der gültig abgegebenen Stimmen 
erhält. Das gilt für alle Persönlichkeitswahlen. 

4. DER FRAUENVORSTAND 

4.1. Der Frauenvorstand besteht aus der Sprecherin der Grünen Frauen Wien, die die Ver-
tretung der FO nach außen übernimmt, und weiteren sechs Vorstandsfrauen. Sowohl die 
Sprecherin als auch die weiteren sechs Vorstandsfrauen werden direkt von der Frauenver-
sammlung für zwei Jahre gewählt. 

4.2. Der Frauenvorstand führt die Geschäfte der FO zwischen den Frauenversammlungen. 
Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsfrauen anwesend sind. 

4.3. Die Vorstandssitzungen sind grundsätzlich öffentlich. Für die Behandlung von sensiblen 
Themen kann der Frauenvorstand allerdings beschließen, die Diskussion dazu unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit zu führen. 

4.4. Vorstandsfrauen können auf einer Frauenversammlung abgewählt werden. Falls eine 
Vorstandsfrau aus dem Frauenvorstand ausscheidet, kann der restliche Vorstand eine  
Ersatzfrau kooptieren. Das kann aber nur für maximal zwei der ursprünglich in den Vorstand 
gewählten Frauen geschehen. Die so kooptierten Frauen erhalten volles Stimmrecht im  
Vorstand. 

4.5. Scheiden mehr als zwei der ursprünglich von der Frauenversammlung in den Vorstand 
gewählten Frauen freiwillig aus oder werden sie abgewählt, müssen Ersatzfrauen von der 
Frauenversammlung nachgewählt werden. 



4.6. Weitere Aufgaben:

	� 4.6.1. Bei der konstituierenden Sitzung des Vorstandes wählen die Vorstandsfrauen 
eine Finanzreferentin, Delegierte und stellvertretende Delegierte zu den geltenden 
Gremien der Landes- und Bundesorganisation. Finanzreferentin, Delegierte und stell-
vertretende Delegierte können, aber müssen nicht dem Frauenvorstand angehören, 
sie müssen sich aber jedenfalls bereit erklären, engen und regelmäßigen Kontakt 
zum Frauenvorstand zu halten. Die Finanzreferentin, die Delegierten und die stellver-
tretenden Delegierten können vom Vorstand wieder abgewählt werden. Finanzrefe-
rentin kann keine Angestellte sein. 

	� 4.6.2. Der Frauenvorstand bereitet inhaltliche Positionierungen und Frauenwahlpro-
gramme vor. 

	� 4.6.3. Der Frauenvorstand hat die Verantwortung über die finanzielle Gebarung 
der Frauenorganisation. Die Führung der Finanzen liegt bei der Finanzreferentin  
der Frauenorganisation, gemeinsam mit der Mitarbeiter:in. Dem Frauenvorstand  
obliegen die Finanzbeschlüsse. 

	� 4.6.4. Dem Frauenvorstand obliegen die Personalagenden. 

	� 4.6.5. Der Vorstand lädt zu regelmäßigen Veranstaltungen mit Diskussionen,  
Brainstorming und Unterstützung zu Positionierungen und Frauenwahlprogrammen 
ein und entscheidet über das jeweilige Format. Diese Veranstaltungen unterstützen 
die Arbeit des Vorstands und beziehen alle Mitfrauen und interessierten Frauen ein. 
Aus ihnen können Arbeitsgruppen zu bestimmten Themen hervorgehen. 

	� 4.6.6. Der Vorstand kann auch selbst Themenarbeitsgruppen einsetzen. 

5. ALLGEMEINES  

5.1. In allen Sitzungen ist das Stimmrecht persönlich auszuüben. 

5.2. E-Mail Beschlüsse sind grundsätzlich möglich, allerdings nicht bei Agenden der  
Vollversammlung oder Personalentscheidungen. 

5.3. Protokolle von Vorstandssitzungen und anderen Veranstaltungen sind den Mitfrauen  
der FO in geeigneter Weise zugänglich zu machen, z.B. auf Zimbra.

5.4. Alle Sitzungen erfolgen nach frauengerechter Sitzungsführung. In Anlehnung an die 
vom EBV beschlossenen „Richtlinien für gendergerechte Sitzungsführung“.

5.5. Falls Fragen auftreten, die in diesem Statut nicht eindeutig geklärt sind, werden sie in 
Analogie zum Statut der Grünen Alternative Wien geregelt mit der logischen Ausnahme  
der Parität. 


